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So 3.9.23 – 22. Sonntag im Jahreskreis 
  9.30 – Heilige Messe: Für  Gatten Josef 

11.00 – Heilige Messe: Maronitische Gemeinde   

 

 

Mo 4.9.23: 8.00 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde  
 

 

Di 5.9.23: 17.30 *** Rosenkranz ***  18.00 – Heilige Messe 
14.00 – Pfarrübergabe „Franz von Sales“    
 

Mi 6.9.23: 8.00 – Heilige Messe    
9.30 – 10.30 - Pfarrkanzlei 
 

 

Do 7.9.23: 17.30 *** Rosenkranz ***  18.00 – Heilige Messe  
 

 

Fr 8.9.23: 8.00 – Heilige Messe 
16.00 – Heilige Messe Pensionistenheim Hohe Warte 8   
 

Sa 9.9.23: 10.00 – 11.30 – Pfarrkanzlei; 11.30 Taufe P. Michel 
17.30 *** Rosenkranz ***  
18.00 – Vorabendmesse  
 

So 10.9.23 – 23. Sonntag im Jahreskreis 

  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 

11.00 – Maronitische Gemeinde  

  

Evangelium Matthäus 16, 21 – 27 

1. Lesung: Jeremia 20,7-9   2. Lesung: Römer 12,1-2 

» Von da an begann Jesus, seinen Jüngern zu erklären: Er müsse nach 
Jerusalem gehen und von den Ältesten und Hohepriestern und 
Schriftgelehrten vieles erleiden, er müsse getötet und am dritten 
Tag auferweckt werden. Da nahm ihn Petrus beiseite und begann, 
ihn zurechtzuweisen, und sagte: Das soll Gott verhüten, Herr! « 
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In Jesu Aufforderung zur Nachfolge steht das Kreuz im 
Mittelpunkt, dem Kreuz können wir nicht ausweichen, wir 
können es nicht ausradieren. Dabei erinnert das Kreuz an 
Folgendes: Jesus hat sich entschieden, lieber für uns zu 
sterben, als ohne uns zu leben. Das ist der Maßstab: Sind wir 
auch bereit, lieber zu sterben, als ohne ihn zu leben? Wobei 
„sterben“ nicht den irdischen Tod bedeuten muss, im Hier 
und Heute auch nicht bedeutet. Das Kreuz fragt uns 
vielmehr, ob wir bereit sind, auf all das zu verzichten, was 
uns von Gott fernhält.  


